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Ziel und Inhalt des Vorhabens: 

Mit Ausnahme der denkmalgeschützten Verwaltungsgebäude im historischen Ortskern von Nottuln, 

wurden 20 kommunale Gebäude einer eingehenden energetischen Bestandsaufnahme unterzogen. 

Die Bauphysik, die technische Ausstattung und die Nutzung der Liegenschaften wurden 

aufgenommen. Es sollten liegenschaftsbezogene Energie- und CO2- Bilanzen aufgestellt werden. 

Daraus sollten Maßnahmen Kataloge zur Minderung des Primärenergieverbrauches und damit auch 

einer Verminderung des Ausstoßes von Treibhausgasen erarbeitet werden. 
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Sanierungsoptionen: Erneuerung der Regelung und der Verteilung 
 

Warmwasserbereitung 

Art der Warmwasserzirkulation: vorhanden 

Leistung der Zirkulationspumpe (W):  
Tägliche Laufzeit (h):  
Zeitschaltuhr:  

SPEICHER NR. 1
Speicherart: indirekt beheizter Speicher 
Speichervolumen : 500 
Anzahl: 1 
Temperatur:  
Leistung (W):  
Besonderheiten:  

Handlungsempfehlungen zur Wärmeversorgung 

Schäden Keine 
Sanierungsbedarf  Erzeuger 1: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

 
Sanierungsoptionen Verteiler 1:  

Erneuerung der Regelung und der Verteilung 
 

Gesamtbewertung Der Kessel ist alt. Die Verteilung ungedämmt und weist Rostansätze auf. 
Teilweise alte Pumpen. Gesamtbewertung: Schlecht 

Stromanwendungen 
Beleuchtung 
Turnhalle Appelhülsen - Turnhalle 
 
Turnhalle (1 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 3 * 17 * 2  Leuchtstofflampe T8 (58 W) in Leuchte 
mit weißem Raster mit KVG.   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 
Sanierungsbedarf: Vergrößerung der Fensterflächen 

 
Sanierungsoption: Erneuerung der Beleuchtung 

Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Turnhalle Appelhülsen - Umkleiden 
 
Umkleide (2 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 2 * 2 * 1  Glühlampe (60 W).   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
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Sanierungsoption: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Lüftungsanlagen 
Turnhalle Appelhülsen - Turnhalle 
 
LÜFTUNGSANLAGE NR. 1
Bezeichnung: Auf dem Dach 
Versorgungsbereich:  
Anlagentyp: Abluft 
Art der Steuerung:  
Wärmerückgewinnung:  
Mischluftbetrieb:  
Datum der letzten Wartung:  
ZULUFT 
Min. Luftvolumenstrom in m³/h:  
Max. Luftvolumenstrom in m³/h:  
Min. Ventilatorleistung in W:  
Max. Ventilatorleistung in W:  
Leistung des Lufterhitzers in KW:  
ABLUFT 
Min. Luftvolumenstrom in m³/h:  
Max. Luftvolumenstrom in m³/h:  
Min. Ventilatorleistung in W:  
Max. Ventilatorleistung in W:  
Besonderheiten: keine Technischenunterlagen vorhanden. 

Pumpen 
Die Pumpenleistung ist in Kapitel Heizkreise und Regelungen angegeben. 
Informationen zur Zirkulationspumpe sind dem Kapitel Warmwasserbereitung zu entnehmen. 
 
Bei einer Erneuerung sollte zunächst die Auslegung überprüft werden. Im Ersatzfall stufenlose 
Pumpen mit Differenzdruckregelungen einsetzen und den Einsatz moderner Pumpen mit 
Permanentmagnetmotor prüfen (30% weniger Stromverbrauch). 
 

Handlungsempfehlung zum Stromverbrauch 

Sanierungsbedarf 
Turnhalle 
Appelhülsen - 
Turnhalle 

Hauptnutzräume 1: Vergrößerung der Fensterflächen 
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Sanierungsoption 
Turnhalle 
Appelhülsen - 
Turnhalle 

Hauptnutzräume 1: Erneuerung der Beleuchtung 
Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Turnhalle 
Appelhülsen - 
Umkleiden 

Hauptnutzräume 1: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
keine Eine Erneuerung der Beleuchtung und 

der Lüftung in Hinsicht auf dem 
Stromverbrauch ist Sinnvoll. 

keine  

Wasserverbrauch 
 
Bei der Begehung wurden Durchflußmengen und Laufzeiten von Selbstschlußventilen nur 
stichprobenhaft überprüft. Leere Felder bedeuten daher eine fehlende Prüfung. 
 
Turnhalle Appelhülsen - Umkleiden 
Handwaschbecken: 
Anz. Armaturentyp Perlator Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

4 Einhebelmischer ja 8  
Duschen: 
Anz. Armaturentyp Wasserspararmatur Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

6 Einhebelmischer ja 5  
Urinale: 
Anz. Typ Armaturentyp Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

2 Einzelurinale Druckspüler  7 
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WC: 
Anz. Spül-Stop Spülvolumen Laufzeit in sec. 
3 mit Spülstop-Taste ohne 

Beschilderung 
9l  

Handlungsempfehlungen zum Wasserverbrauch 
 

Sanierungsoption 
Turnhalle 
Appelhülsen - 
Umkleiden 

Handwaschbecken: Wassersparende Armaturen für die Handwaschbecken 
einbauen. 
Duschen: Umrüstung der Armaturen der Duschen auf Selbstschlussventile. 
Urinale: Laufzeit der Druckspüler der Urinale überprüfen und ggf. reduzieren. 
WC: Überprüfung des Spülvolumens und ggf. Reduzierung auf max. 6l. 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
Turnhalle 
Appelhülsen - 
Turnhalle 

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

 

Turnhalle 
Appelhülsen - 
Umkleiden 

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

Die Sanitärinstallation ist mit 
Befriedigend zu beurteilen. Es sollten in 
einigen Bereichen wassersparende 
Armaturen  eingebaut werden. 

Weitere Empfehlungen 
 
• Die Liegenschaft eignet sich für den Anschluss an ein Nahwärmenetz: ja 
• Die Wirtschaftlichkeit eines BHKWs sollte geprüft werden: nein. 
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2.12 12 Turnhalle Schapdetten 
 
Begehung und Bewertung der Liegenschaft 
 
Die Begehung wurde am 10.12.2009 durchgeführt.  

Kurzbeschreibung 
Objekt  
Adresse Am Detterbach 20, 48103 Nottuln Darup 
Ansprechpartner Herr Anjuschin 
Foto 

Lageplan  
Nutzung Liegenschaft Sporthalle 
Gebäude(teil) Baujahr Teilfläche Nutzung NKF Anzahl 

Geschosse 
Turnhalle Schapdetten - 
Hauptgebäude 

1985     658 Sporthalle 1 

Turnhalle Schapdetten - 
Umkleiden 

1982     358 Sporthalle 1 

Basisdaten 
Wärmeversorgung Gelsenwasser AG 
Stromversorgung RWE 
Wasserversorgung Gemeindewerke Nottuln 

Nutzungszeiten 
Gebäudeteil Zeiten Sonder-

veran-
staltungen 

Abend-
belegung

Wochen-
endnutz-
ung 

Unterver-
mietung 

Turnhalle Schapdetten - 
Hauptgebäude 

8:00-21:30  5 X pro 
Woche 

halbtägig 
Sa/So 
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Turnhalle Schapdetten - 
Umkleiden 

 

Verbräuche 2008 
 Verbrauch Veränderung* Kennwert Veränderung* 

Strom 11.372 kWh -8% 10 kWh/m²a -8% 
Wärme unber. 137.001 kWh -6% 

davon Gas 137.001 kWh -6% 
Wärme ber. 159.322 kWh -13% 143 kWh/m²a -13% 
Frischwasser 303 m³ -27% 0,27 m³/m²a -27% 
Abwasser 0 m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Kosten 2008 
 Absolut Veränderung* Spezifisch Veränderung* 

Strom 2.272 EUR -5% 20,0 Ct/kWh +3% 
Wärme 9.375 EUR -10% 6,8 Ct/kWh -5% 

davon Gas 9.375 EUR -10% 
Frischwasser 845 EUR -12% 2,79 EUR/m³ +20% 
Abwasser 0 EUR 0% 0,00 EUR/m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Emissionen 2008 
 Kohlendioxid Schwefeldioxid Stickoxid Staub 

CO2 SO2 NOx

[kg] [kg] [kg] [kg] 
Strom 8.517,6 5,9 0,7 0,1 
Wärme 31.236,2 2,5 27,4 1,2 

davon Gas 31.236,2 2,5 27,4 1,2 

Verbrauchskennwerte 2008 
niedrig hoch

10
Strom kWh/m²a 

0 40
143

Wärme kWh/m²a 
0 350

0,27
Wasser m³/m²a 

0 1,03

= Bandbreite,  = Zielbereich, = Ist 
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Entwicklung der Energieverbräuche (Wärme witterungsbereinigt) 
 Objekt: 12 Turnhalle Schapdetten 
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Jahreswerte 2005 – 2008 
 Objekt: 12 Turnhalle Schapdetten 
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Bauphysik 
Gebäudeteil Turnhalle Schapdetten - Hauptgebäude 
Dach Satteldach ohne Gauben; nicht ausgebaut, nicht beheizt  

Oberste Geschossdecke: Holzbinderkonstruktion 
Die vorhandene Dämmung hat eine Dicke von 6,00 cm; 
vermtl. Dämmung  auf abgeh. Decke aufgebracht - Dachziegel komplett mit 
Ortgangverkleidung 2009 neu 
 

Außenwand Skelettbau (100,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
ohne Heizkörpernischen 
2,00 cm gedämmt 
Zwischenraum vermtl. 3cm 
 

Fenster 100,00%, Turnhallenverglasung mit Aluminium-/Leichtmetallrahmen mit schlechter 
Gummidichtung 
Baujahr: 1985; 
teilweise undicht 
Regliterneuerung  erfordl. 2012, mehrere Scheiben kaputt 
SanBed - Erneuerung der Turnhallenverglasung 
 

Außentüren 

Keller Das Gebäude ist nicht unterkellert. 
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Gebäudeteil Turnhalle Schapdetten - Umkleiden 
Dach Pultdach ohne Gauben; nicht ausgebaut, nicht beheizt  

Oberste Geschossdecke: Holzbalkendecke 
Die vorhandene Dämmung hat eine Dicke von 6,00 cm; 
vermtl. Dämmung  auf abgeh. Decke aufgebracht - Dachziegel komplett mit 
Ortgangverkleidung 2009 neu, Entwässerung prüfen 
 

Außenwand Massivbau (100,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
ohne Heizkörpernischen 
2,00 cm gedämmt 
Zwischenraum vermtl. 3cm 
 

Fenster 100,00%, 2-Scheiben-Isolierverglasung mit Kunststoffrahmen mit schlechter 
Gummidichtung 
Baujahr: 1982; 
überwiegend undicht 
Fenstererneuerung  erfordl. 2012, Dichtungen kaputt 
SanBed - Einbau von Wärmeschutzverglasung 
 

Außentüren Metall-/Glastür mit schlechter Gummidichtung; 
überwiegend undicht 
Füllung Doppelstegplatte mit Brandloch 
SanBed - Einbau wärmegedämmter Türen 
 

Keller Das Gebäude ist nicht unterkellert. 

Bauschäden  

Gebäudeteil: Turnhalle Schapdetten - Hauptgebäude 

Turnhallenverglasung stellenweise kaputt 



Energie- und Klimaschutzkonzept Kommunalbauten Gemeinde Nottuln Seite 158 

Ortgangplatte ist angebrochen - Dachdeckung 
erneuert 

Außenwandecke feucht - Rinne und Fallrohr 
säubern 

Gesamtbewertung 

Gebäudeteil Gesamtbewertung 
Turnhalle 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Der Gebäudezustand  ist renovierungsbedürftig, Turnhallenverglasung ist zu 
erneuern, Dachziegel 2009 neu , Dämmung überprüfen 

Turnhalle 
Schapdetten - 
Umkleiden 

Der Gebäudezustand  ist renovierungsbedürftig, Alufenster- und Türen sind 
auszutauschen, Dachziegel 2009 neu , Dämmung überprüfen 

Wärmeversorgung 
Die Beheizung des Gebäudes erfolgt über Zentralheizung. 
 

Letzte Wartung: k.A. 

Zustand des Kamins: Gut 
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Technische Angaben zu Kessel und Brenner  

ERZEUGER NR. 1
Aufstellort: Turnhalle 
Brennstoff Erdgas 
Kesselart: 
Kessel:  
Leistung  (kW): 
Baujahr: 

Konstanttemperaturkessel 
ELCO Rendamax 41/ 08-223-13 
35/176kW 
176,00 
1983 

Brennerart: 
Brenner:  
Leistung (kW): 
Baujahr: 

atmosphärischer Brenner 
 

Abgasverlust: 
Datum der Messung: 

 

Besonderheiten:  
Sanierungsoption: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

Heizkreise und Regelungen 

Raumregler: Thermostatventile 
Zustand der Raumregelung: leichte Defekte 

Verteilung Nr. 1 Turnhalle 
ERZEUGER: ERZEUGER 1
Versorgungsbereich: Turnhalle 
Zustand der Verteilung: schlecht 
Hydraulischer Abgleich: Die Anlage ist nicht hydraulisch abgeglichen 
Dämmung der Heizungsrohre:  
Dämmung der Armaturen: ungedämmt 
Typ der Regelung: eine alte Analogregelung für jeden Heizkreis 
Bezeichnung der Regelung: Centraherm W 
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Heiz-
kreis 

Name Schaltzeiten Absenkbetri
eb 

Mischer Pumpenart Pumpen 
Bezeichnung

Pumpen-
leistung in 
W

1 Deckenheiz
ung 

die Schaltzeiten 
wurden nicht 
überprüft 

 automatis
ch 
geregelt 

4stufig Wilo P40/160 
R
170,225,280,
340W 

170 

Besonderheiten:  
2 WWB die Schaltzeiten 

wurden nicht 
überprüft 

 nicht 
vorhanden

4stufig Wilo S40/90 
360,400,425,
440W 

440 

Besonderheiten:  
3 Heizkörper die Schaltzeiten 

wurden nicht 
überprüft 

 automatis
ch 
geregelt 

3stufig Wilo Top S 
40/4 
120,170,190
W

190 

Besonderheiten:  
4 Kessel die Schaltzeiten 

wurden nicht 
überprüft 

 nicht 
vorhanden

3stufig Grundfoss 
UMC 50-30  
50,115,235W 

235 

Besonderheiten:  

Sanierungsoptionen: Erneuerung der Regelung und der Verteilung 
 

Warmwasserbereitung 

Art der Warmwasserzirkulation: vorhanden 

Leistung der Zirkulationspumpe (W):  
Tägliche Laufzeit (h):  
Zeitschaltuhr: vorhanden 

SPEICHER NR. 1
Speicherart: indirekt beheizter Speicher 
Speichervolumen : 1500 
Anzahl: 1 
Temperatur: 50 °C 
Leistung (W):  
Besonderheiten:  

Handlungsempfehlungen zur Wärmeversorgung 

Schäden Keine 
Sanierungsoptionen Erzeuger 1: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

Verteiler 1:  
Erneuerung der Regelung und der Verteilung 
 

Gesamtbewertung Die Heizung hat fast ihre max. Nutzungsdauererreicht.  An der Verteilung 
wurde eine Pumpe ausgetauscht. Die restliche Verteilung weist 
Roststellen auf und die Armaturen sind nicht gedämmt. 
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Stromanwendungen 
Beleuchtung 
Turnhalle Schapdetten - Hauptgebäude 
 
Turnhalle (1 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 4 * 6 * 2  Leuchtstofflampe T8 (58 W) in 
Spiegelraster-Leuchte mit KVG.   
Die Bedienung erfolgt über Zeitschaltuhr, eine zentrale Steuerung ist möglich. 
 

Sanierungsoption: Erneuerung der Beleuchtung 
 

Gruppenraum: Die Beleuchtung besteht aus je 2 * 3 *  2  sonstiger Leuchte 65 W) in Leuchte mit 
weißem Raster mit KVG.   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 
Vereinsraum 
 
Sanierungsbedarf: Erneuerung der Beleuchtung 

Bewegungs- oder Präsenzmelder 
 

Turnhalle Schapdetten - Umkleiden 
 
Umkleide: Die Beleuchtung besteht aus je 2 * 1 * 1  Leuchtstofflampe T8 (30 W) in opaler Wanne mit 
KVG.   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 
Sanierungsoption: Erneuerung der Beleuchtung 

Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Pumpen 
Die Pumpenleistung ist in Kapitel Heizkreise und Regelungen angegeben. 
Informationen zur Zirkulationspumpe sind dem Kapitel Warmwasserbereitung zu entnehmen. 
 
Bei einer Erneuerung sollte zunächst die Auslegung überprüft werden. Im Ersatzfall stufenlose 
Pumpen mit Differenzdruckregelungen einsetzen und den Einsatz moderner Pumpen mit 
Permanentmagnetmotor prüfen (30% weniger Stromverbrauch). 
 

Sonstige Stromverbraucher 
Turnhalle Schapdetten - Hauptgebäude 
 

Nicht näher spezifiziert wurden die Stromverbraucher 4, 500, Kühlschränke, Kühlschränke im 
Vereinsheim. 
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Handlungsempfehlung zum Stromverbrauch 

Sanierungsbedarf 
Turnhalle 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Hauptnutzräume 2: Erneuerung der Beleuchtung 
Bewegungs- oder Präsenzmelder 
 

Sanierungsoption 
Turnhalle 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Hauptnutzräume 1: Erneuerung der Beleuchtung 
 

Turnhalle 
Schapdetten - 
Umkleiden 

Hauptnutzräume 1: Erneuerung der Beleuchtung 
Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
keine  
keine Die Beleuchtung sollte in den 

Umkleiden ausgetauscht werden. Ein 
Einbau von Präsenzmeldern wäre 
sinnvoll. 

Wasserverbrauch 
 
Bei der Begehung wurden Durchflußmengen und Laufzeiten von Selbstschlußventilen nur 
stichprobenhaft überprüft. Leere Felder bedeuten daher eine fehlende Prüfung. 
 
Turnhalle Schapdetten - Hauptgebäude 
Handwaschbecken: 
Anz. Armaturentyp Perlator Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

15 Drucksensoren ja 1 26 
Duschen: 
Anz. Armaturentyp Wasserspararmatur Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

10 Einhebelmischer  9  
WC: 
Anz. Spül-Stop Spülvolumen Laufzeit in sec. 
3 mit Spülstop-Taste ohne 

Beschilderung 
9l  

Turnhalle Schapdetten - Umkleiden 
Handwaschbecken: 
Anz. Armaturentyp Perlator Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

10 Drucksensoren ja 1 31 
Duschen: 
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Anz. Armaturentyp Wasserspararmatur Durchflußmenge in 
l/min. 

Laufzeit in sec. 

10 Einhebelmischer  9  
Urinale: 
Anz. Typ Armaturentyp Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

2 Einzelurinale Druckspüler   
WC: 
Anz. Spül-Stop Spülvolumen Laufzeit in sec. 
3 Drucktaster  4 

Handlungsempfehlungen zum Wasserverbrauch 
 

Sanierungsoption 
Turnhalle 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

WC: Überprüfung des Spülvolumens und ggf. Reduzierung auf max. 6l. 
 

Turnhalle 
Schapdetten - 
Umkleiden 

WC: Überprüfung des Spülvolumens und ggf. Reduzierung auf max. 6l. 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
Turnhalle 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

 

Turnhalle 
Schapdetten - 
Umkleiden 

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

Die Sanitärinstallation ist als 
befriedigend bis gut zu bewerten. 
Wassersparende Armaturenwürden den 
Wasserverbrauch nachhaltig verringern.

Weitere Empfehlungen 
 
• Die Wirtschaftlichkeit eines BHKWs sollte geprüft werden: nein. 
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2.13 13 DJK-Heim Niederstockumer Weg 
 
Begehung und Bewertung der Liegenschaft 
 
Die Begehung wurde am 14.12.2009 durchgeführt.  

Kurzbeschreibung 
Objekt  
Adresse Niederstockumer Weg 7a, 48301 Nottuln 
Ansprechpartner Herr Rott 
Foto 

Lageplan  
Nutzung Liegenschaft Vereinsheim 
Gebäude(teil) Baujahr Teilfläche Nutzung NKF Anzahl 

Geschosse 
DJK-Heim Niederstockumer 
Weg - Hauptgebäude 

1988     398 Vereins/Jugendheim 1 

Basisdaten 
Wärmeversorgung Gelsenwasser AG 
Stromversorgung RWE 
Wasserversorgung Gemeindewerke Nottuln 

Nutzungszeiten 
Gebäudeteil Zeiten Sonder-

veran-
staltungen 

Abend-
belegung

Wochen-
endnutz-
ung 

Unterver-
mietung 

DJK-Heim Niederstockumer 
Weg - Hauptgebäude 

2x2h  3 X pro 
Woche 

ganztägig 
Sa/So 

nein 



Energie- und Klimaschutzkonzept Kommunalbauten Gemeinde Nottuln Seite 165 

Verbräuche 2008 
 Verbrauch Veränderung* Kennwert Veränderung* 

Strom 18.437 kWh +18% 39 kWh/m²a +18% 
Wärme unber. 88.815 kWh 0% 

davon Gas 88.815 kWh 0% 
Wärme ber. 103.285 kWh -8% 221 kWh/m²a -8% 
Frischwasser 745 m³ +10% 1,59 m³/m²a +10% 
Abwasser 0 m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Kosten 2008 
 Absolut Veränderung* Spezifisch Veränderung* 

Strom 3.510 EUR +18% 19,0 Ct/kWh 0% 
Wärme 5.908 EUR -5% 6,7 Ct/kWh -5% 

davon Gas 5.908 EUR -5% 
Frischwasser 1.033 EUR +11% 1,39 EUR/m³ +1% 
Abwasser 0 EUR 0% 0,00 EUR/m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Emissionen 2008 
 Kohlendioxid Schwefeldioxid Stickoxid Staub 

CO2 SO2 NOx

[kg] [kg] [kg] [kg] 
Strom 13.809,3 9,6 1,1 0,2 
Wärme 20.249,8 1,6 17,8 0,8 

davon Gas 20.249,8 1,6 17,8 0,8 

Verbrauchskennwerte 2008 
niedrig hoch

39
Strom kWh/m²a 

0 30
221

Wärme kWh/m²a 
0 250

1,59
Wasser m³/m²a 

0 0,08

= Bandbreite,  = Zielbereich, = Ist 
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Entwicklung der Energieverbräuche (Wärme witterungsbereinigt) 
 Objekt: 13 DJK-Heim Niederstockumer Weg 
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Jahreswerte 2005 – 2008 
 Objekt: 13 DJK-Heim Niederstockumer Weg 

Wärme in kWh
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Bauphysik 
Gebäudeteil DJK-Heim Niederstockumer Weg - Hauptgebäude 
Dach Satteldach ohne Gauben; teilweise ausgebaut, teilweise beheizt  

Oberste Geschossdecke: Stahlbetondecke 
Die vorhandene Dämmung hat eine Dicke von 18,00 cm; 
Solarkollektoren, Dachfenster neu, nicht ausgebauter Dachteil Geschossdecke mit 
Dämmung ca. 6 cm und Estrich 
 

Außenwand Massivbau (100,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
ohne Heizkörpernischen 
8,00 cm gedämmt 
Zwischenraum vermtl. 12cm 
 

Fenster 95,00%, 2-Scheiben-Isolierverglasung mit Holzrahmen mit guter Gummidichtung 
Baujahr: 1989; 
überwiegend dicht 
gut gewartet, Neuanstrich 2009, Erneuerung 2019 
SanOpt - Einbau von Wärmeschutzverglasung 
 5,00%, 2-Scheiben-Wärmeschutzverglasung mit Kunststoffrahmen mit guter 
Gummidichtung 
Baujahr: 2008; 
überwiegend dicht 
Fenster DG bei Dachausbau neu 
 

Außentüren Holz-/Glastür mit guter Gummidichtung; 
überwiegend dicht 
Anstrich 2009 
 

Keller Das Gebäude ist nicht unterkellert. 
 

Bauschäden und Mängel 

Gebäudeteil: DJK-Heim Niederstockumer Weg - Hauptgebäude 

Offensichtlich zu Tage tretende Bauschäden wurden nicht festgestellt. 

Gesamtbewertung 

Gebäudeteil Gesamtbewertung 
DJK-Heim 
Niederstockumer 
Weg - 
Hauptgebäude 

Gebäudezustand ist gut. Ggfls. Wärmeschutzglas einbauen. 
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Wärmeversorgung 
Die Beheizung des Gebäudes erfolgt über Zentralheizung. 
Verteilung ist in den Wandgeräten integriert. 
 
Letzte Wartung: 24.01.2008 

Zustand des Kamins: Keine sichtbaren Schäden 

Technische Angaben zu Kessel und Brenner  

ERZEUGER NR. 1
Aufstellort: Heizungsraum 
Brennstoff Erdgas 
Kesselart: 
Kessel:  
Leistung  (kW): 
Baujahr: 

NT-Kessel 
Junkers ZR 24-3 ADE 23 
24,00 
1989 

Brennerart: 
Brenner:  
Leistung (kW): 
Baujahr: 

atmosphärischer Brenner 
 

Abgasverlust: 
Datum der Messung: 

6,0 % 
23.03.2009 

Besonderheiten:  
ERZEUGER NR. 2
Aufstellort: Heizungsraum 
Brennstoff Erdgas 
Kesselart: 
Kessel:  
Leistung  (kW): 
Baujahr: 

NT-Kessel 
Junkers ZWR 24-2 AE 23 
24,00 
1989 

Brennerart: 
Brenner:  
Leistung (kW): 
Baujahr: 

atmosphärischer Brenner 
 
5

Abgasverlust: 
Datum der Messung: 

 

Besonderheiten:  
ERZEUGER NR. 3
Aufstellort: Heizungsraum 
Brennstoff Erdgas 
Kesselart: 
Kessel:  
Leistung  (kW): 
Baujahr: 

NT-Kessel 
Junkers Mini 11-2 AE 23 
11,00 
1989 

Brennerart: atmosphärischer Brenner 
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Brenner:  
Leistung (kW): 
Baujahr: 

 

Abgasverlust: 
Datum der Messung: 

6,0 % 
24.01.2008 

Besonderheiten:  

Heizkreise und Regelungen 

Raumregler: Thermostatventile 
Zustand der Raumregelung: voll funktionstüchtig 

Verteilung Nr. 1  
ERZEUGER: ERZEUGER 1 BIS 3
Versorgungsbereich: Vereinsheim 
Zustand der Verteilung:  
Hydraulischer Abgleich:  
Dämmung der Heizungsrohre:  
Dämmung der Armaturen:  
Typ der Regelung:  
Bezeichnung der Regelung:  

Heiz-
kreis 

Name Schaltzeiten Absenkbetri
eb 

Mischer Pumpenart Pumpen 
Bezeichnung

Pumpen-
leistung in 
W

Besonderheiten:  

Warmwasserbereitung 

Art der Warmwasserzirkulation: vorhanden 

Leistung der Zirkulationspumpe (W): 25 
Tägliche Laufzeit (h): 10 
Zeitschaltuhr: vorhanden 

SPEICHER NR. 1
Speicherart: indirekt beheizter Speicher 
Speichervolumen : 750 
Anzahl: 2 
Temperatur: 65 °C 
Leistung (W):  
Besonderheiten: Falsche Zeit Einstellung bei der Zirkulationspumpe. 
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Handlungsempfehlungen zur Wärmeversorgung 

Schäden Keine 
Gesamtbewertung Die Heizungsanlagen sind älter als 20 Jahre und weißt teilweise Defekte 

auf.  Die Heizungsregelung sollte überprüft werden. 

Stromanwendungen 
Beleuchtung 
DJK-Heim Niederstockumer Weg - Hauptgebäude 
 
Saal (1 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 2 * 5 * 1  Glühlampe (60 W).   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 

Sanierungsbedarf: Austausch der Glühlampen gegen Kompaktleuchtstofflampen 
 

Sanierungsoption: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Umkleide (2 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 1 * 1 *  1  Leuchtstofflampe T8 58 W) in opaler 
Wanne mit KVG.   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 

Die Beleuchtung in den Fluren besteht überwiegend aus Kompaktleuchtstofflampe in Leuchte mit 
weißem Raster. Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 

Pumpen 
Die Pumpenleistung ist in Kapitel Heizkreise und Regelungen angegeben. 
Informationen zur Zirkulationspumpe sind dem Kapitel Warmwasserbereitung zu entnehmen. 
 
Bei einer Erneuerung sollte zunächst die Auslegung überprüft werden. Im Ersatzfall stufenlose 
Pumpen mit Differenzdruckregelungen einsetzen und den Einsatz moderner Pumpen mit 
Permanentmagnetmotor prüfen (30% weniger Stromverbrauch). 
 

Sonstige Stromverbraucher 
DJK-Heim Niederstockumer Weg - Hauptgebäude 
 
Nicht näher spezifiziert wurden die Stromverbraucher 6, Kühlschränke. 
 

Handlungsempfehlung zum Stromverbrauch 

Sanierungsbedarf 
DJK-Heim 
Niederstockumer 
Weg - Hauptgebäude

Hauptnutzräume 1: Austausch der Glühlampen gegen 
Kompaktleuchtstofflampen 
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Sanierungsoption 
DJK-Heim 
Niederstockumer 
Weg - Hauptgebäude

Hauptnutzräume 1: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
keine Im Vereinsheim ist eine entsprechende 

Normale Beleuchtung vorhanden. Ein 
erhöhter Anteil an Kühlschränken ist 
vorzufinden. Die Gesamtbewertung Gut 
bis befriedigend. 

Wasserverbrauch 
 
Bei der Begehung wurden Durchflußmengen und Laufzeiten von Selbstschlußventilen nur 
stichprobenhaft überprüft. Leere Felder bedeuten daher eine fehlende Prüfung. 
 
DJK-Heim Niederstockumer Weg - Hauptgebäude 
Handwaschbecken: 
Anz. Armaturentyp Perlator Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

7 Selbstschlussvent
ile 

 1,5 2 

Duschen: 
Anz. Armaturentyp Wasserspararmatur Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

9 Selbstschlussvent
ile 

 10,5 40 

Urinale: 
Anz. Typ Armaturentyp Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

3 Einzelurinale Druckspüler  10 
WC: 
Anz. Spül-Stop Spülvolumen Laufzeit in sec. 
5 ohne Spülstop-Taste 9l  

Handlungsempfehlungen zum Wasserverbrauch 
 
Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
DJK-Heim 
Niederstockumer 
Weg - Hauptgebäude

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

Der Neubau der Umkleiden im 
Obergeschoß setzt einen guten 
Maßstab für eine evtl. Sanierung der 
alten Umkleiden. Die Zeiteinstellung für 
die Zirkulationspumpe ist falsch. 

Weitere Empfehlungen 
 
• Die Liegenschaft eignet sich für den Anschluss an ein Nahwärmenetz: geplant 
• Die Wirtschaftlichkeit eines BHKWs sollte geprüft werden: nein. 
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2.14 14 Sportlerheim Appelhülsen 
 
Begehung und Bewertung der Liegenschaft 
 
Die Begehung wurde am 08.12.2009 durchgeführt.  

Kurzbeschreibung 
Objekt  
Adresse Kücklingsweg 10, 48301 Nottuln-Appenhülsen 
Ansprechpartner Herr Dykta 
Foto 

Lageplan  
Nutzung Liegenschaft Vereinsheim 
Gebäude(teil) Baujahr Teilfläche Nutzung NKF Anzahl 

Geschosse 
Sportlerheim Appelhülsen - 
Erweiterung 

1996      91 Vereins/Jugendheim 1 

Sportlerheim Appelhülsen - 
Gebäude 

1982     358 Vereins/Jugendheim 1 

Basisdaten 
Wärmeversorgung Gelsenwasser AG 
Stromversorgung RWE 
Wasserversorgung Gemeindewerke Nottuln 

Nutzungszeiten 
Gebäudeteil Zeiten Sonder-

veran-
staltungen 

Abend-
belegung

Wochen-
endnutz-
ung 

Unterver-
mietung 

Sportlerheim Appelhülsen - 
Erweiterung 

17:00-22:30  4 X pro 
Woche 

halbtägig 
Sonntag 
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Sportlerheim Appelhülsen - 
Gebäude 
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Verbräuche 2008 
 Verbrauch Veränderung* Kennwert Veränderung* 

Strom 5.632 kWh +7% 11 kWh/m²a +7% 
Wärme unber. 78.210 kWh +22% 

davon Gas 78.210 kWh +22% 
Wärme ber. 90.952 kWh +12% 174 kWh/m²a +12% 
Frischwasser 1.724 m³ +33% 3,30 m³/m²a +33% 
Abwasser 0 m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Kosten 2008 
 Absolut Veränderung* Spezifisch Veränderung* 

Strom 1.187 EUR +6% 21,1 Ct/kWh -1% 
Wärme 5.410 EUR +14% 6,9 Ct/kWh -6% 

davon Gas 5.410 EUR +14% 
Frischwasser 2.720 EUR +24% 1,58 EUR/m³ -7% 
Abwasser 0 EUR 0% 0,00 EUR/m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Emissionen 2008 
 Kohlendioxid Schwefeldioxid Stickoxid Staub 

CO2 SO2 NOx

[kg] [kg] [kg] [kg] 
Strom 4.218,4 2,9 0,3 0,1 
Wärme 17.831,9 1,4 15,6 0,7 

davon Gas 17.831,9 1,4 15,6 0,7 

Verbrauchskennwerte 2008 
niedrig hoch

11
Strom kWh/m²a 

0 70
174

Wärme kWh/m²a 
0 350

3
Wasser m³/m²a 

0 3

= Bandbreite,  = Zielbereich, = Ist 
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Entwicklung der Energieverbräuche (Wärme witterungsbereinigt) 
 Objekt: 14 Sportlerheim Appelhülsen 
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Jahreswerte 2005 – 2008 
 Objekt: 14 Sportlerheim Appelhülsen 

Wärme in kWh
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Bauphysik 
Gebäudeteil Sportlerheim Appelhülsen - Erweiterung 
Dach Satteldach ohne Gauben; nicht ausgebaut, nicht beheizt  

Oberste Geschossdecke: Holzbalkendecke 
getrennt vom Altbau - Geräteraum + eine Umkleide neu 
 

Außenwand Massivbau (100,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
ohne Heizkörpernischen 
4,00 cm gedämmt 
Zwischenraum vermtl. 6 cm 

Fenster 100,00%, 2-Scheiben-Isolierverglasung mit Kunststoffrahmen mit guter Gummidichtung 
Baujahr: 1996; 
überwiegend dicht 
nur ein Fensterelement 
 

Außentüren Kunststoff-/Glastür mit guter Gummidichtung; 
überwiegend dicht 
kalter Geräteraum mit Stahlrahmenholztor okay 
 

Keller Das Gebäude ist nicht unterkellert. 
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Gebäudeteil Sportlerheim Appelhülsen - Gebäude 
Dach Satteldach ohne Gauben; nicht ausgebaut, nicht beheizt  

Oberste Geschossdecke: Holzbalkendecke 
Dachräume ohne Trennung zwischen  angrenzenden Innen-  und Außenräumen, 
Sanierung erforderl. 2010, hoher Wärmeverlust 
SanBed - Dämmung der obersten Geschoßdecke 
 

Außenwand Massivbau (100,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
ohne Heizkörpernischen 
4,00 cm gedämmt 
vermtl. Kerndämmung 
 

Fenster 2-Scheiben-Isolierverglasung mit Kunststoffrahmen mit schlechter Gummidichtung 
Baujahr: 1982; 
teilweise undicht 
Fenstererneuerung  erfordl. 2012, zwei Scheiben bereits 1996 erneuert 
SanBed - Einbau von Wärmeschutzverglasung 
 

Außentüren Holz-/Glastür mit schlechter Gummidichtung; 
überwiegend undicht 
zwei Außentüren zu den Umkleiden sind reine Innentüren mit Einfachvergl., zwei T30 
Stahltüren -Dämmung prüfen 
SanBed - Einbau wärmegedämmter Türen 
 

Keller Das Gebäude ist nicht unterkellert. 
 

Bauschäden  

Gebäudeteil: Sportlerheim Appelhülsen - Erweiterung 

Offensichtlich zu Tage tretende Bauschäden wurden nicht festgestellt. 

Gebäudeteil: Sportlerheim Appelhülsen - Gebäude 

Offensichtlich zu Tage tretende Bauschäden wurden nicht festgestellt. 

Gesamtbewertung 

Gebäudeteil Gesamtbewertung 
Sportlerheim 
Appelhülsen - 
Erweiterung 

Baulicher Zustand ist okay. Dachrandverkleidung: kaputte Faserzementplatte 
erneuern. 

Sportlerheim 
Appelhülsen - 
Gebäude 

fehlende Dachdämmung: muss sofort ergänzt werden. Außentüren: zwei sind zu 
erneuern, zwei weitere nachträglich abzudichten und zu dämmen ggfls. zu 
erneuern. Die KS-Fenster sind zu erneuern. 
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Wärmeversorgung 
Die Beheizung des Gebäudes erfolgt über Zentralheizung. 
 

Letzte Wartung: 10.06.2009 

Zustand des Kamins: Trocken 

Technische Angaben zu Kessel und Brenner  

ERZEUGER NR. 1
Aufstellort: Heizungsraum 
Brennstoff Erdgas 
Kesselart: 
Kessel:  
Leistung  (kW): 
Baujahr: 

NT-Kessel 
Buderus Loganagas 04.30W/65 
73-85,1kW 
85,00 
1982 

Brennerart: 
Brenner:  
Leistung (kW): 
Baujahr: 

atmosphärischer Brenner 
2 atmosphärische Brenner 
 

Abgasverlust: 
Datum der Messung: 

9,5 % 
10.06.2009 

Besonderheiten:  
Sanierungsbedarf: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

Heizkreise und Regelungen 

Raumregler: Thermostatventile 
Zustand der Raumregelung: voll funktionstüchtig 

Verteilung Nr. 1  
ERZEUGER: ERZEUGER 1
Versorgungsbereich: Gesamte Liegenschaft 
Zustand der Verteilung: mittel 
Hydraulischer Abgleich:  
Dämmung der Heizungsrohre: weniger als EnEV gedämmt 
Dämmung der Armaturen: ungedämmt 
Typ der Regelung: eine einfache Digitalregelung für jeden Heizkreis 
Bezeichnung der Regelung: Buderus Logamatic din SRB 99798 
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Heiz-
kreis 

Name Schaltzeiten Absenkbetri
eb 

Mischer Pumpenart Pumpen 
Bezeichnung

Pumpen-
leistung in 
W

1 Heizung die Schaltzeiten 
wurden nicht 
überprüft 

 nicht 
vorhanden

3stufig Grundfoss 
UPS 32-80 
180   
245,220,145
W

2

Besonderheiten:  
2 WWB die Schaltzeiten 

wurden nicht 
überprüft 

 nicht 
vorhanden

3stufig Grundfoss 
UPS 40-
60/2F 
250,260,280
W

280 

Besonderheiten: Annahme der Pumpenleistung, konnte nicht abgelesen werden 

Sanierungsmaßnahmen: Dämmung der Heizungsrohre und der Armaturen 
 

Sanierungsoptionen: Erneuerung der Regelung und der Verteilung 
 

Warmwasserbereitung 

Art der Warmwasserzirkulation: vorhanden 

Leistung der Zirkulationspumpe (W):  
Tägliche Laufzeit (h):  
Zeitschaltuhr:  

SPEICHER NR. 1
Speicherart: indirekt beheizter Speicher 
Speichervolumen : 1000 
Anzahl: 1 
Temperatur:  
Leistung (W):  
Besonderheiten:  

Handlungsempfehlungen zur Wärmeversorgung 

Schäden Keine 
Sanierungsbedarf  Erzeuger 1: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

Verteiler 1:  
Dämmung der Heizungsrohre und der Armaturen 
 

Sanierungsoptionen Verteiler 1:  
Erneuerung der Regelung und der Verteilung 
 

Gesamtbewertung Die Bewertung noch befriedigend. Begründung: Die Heizungsanlage hat 
Ihre Lebensdauer überschritten.  Die Verteilung weist Korrosionsschäden 
auf und ist in einigen Teilen nicht gedämmt. 
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Stromanwendungen 
Beleuchtung 
Sportlerheim Appelhülsen - Erweiterung 
 
Umkleide (3 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 1 * 3 * 1  Leuchtstofflampe T8 (58 W) in 
freistrahlender Leuchte mit KVG.   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 

Sanierungsoption: Erneuerung der Beleuchtung 
Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Sportlerheim Appelhülsen - Gebäude 
 
Aula (1 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 2 * 3 * 4  Leuchtstofflampe T8 (18 W) in opaler Wanne 
mit KVG.   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 
Sanierungsoption: Erneuerung der Beleuchtung 

Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Pumpen 
Die Pumpenleistung ist in Kapitel Heizkreise und Regelungen angegeben. 
Informationen zur Zirkulationspumpe sind dem Kapitel Warmwasserbereitung zu entnehmen. 
 
Bei einer Erneuerung sollte zunächst die Auslegung überprüft werden. Im Ersatzfall stufenlose 
Pumpen mit Differenzdruckregelungen einsetzen und den Einsatz moderner Pumpen mit 
Permanentmagnetmotor prüfen (30% weniger Stromverbrauch). 
 

Sonstige Stromverbraucher 
Sportlerheim Appelhülsen - Gebäude 
 
Bei der Begehung wurden folgende größere Stromverbraucher erfasst:  
 
Nicht näher spezifiziert wurden die Stromverbraucher 1, 500, für Getränkekisten, Kühlschränke. 
 

Handlungsempfehlung zum Stromverbrauch 

Sanierungsoption 
Sportlerheim 
Appelhülsen - 
Erweiterung 

Hauptnutzräume 1: Erneuerung der Beleuchtung 
Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Sportlerheim 
Appelhülsen - 
Gebäude 

Hauptnutzräume 1: Erneuerung der Beleuchtung 
Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
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Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
keine  
keine Die Beleuchtung sollte gegen 

energiesparende Leuchten 
ausgetauscht werden. Hier könnte eine 
intelligente Steuerung eingebaut 
werden. Es wurden keine akuten 
Schäden festgestellt. 

Wasserverbrauch 
 
Bei der Begehung wurden Durchflußmengen und Laufzeiten von Selbstschlußventilen nur 
stichprobenhaft überprüft. Leere Felder bedeuten daher eine fehlende Prüfung. 
 
Sportlerheim Appelhülsen - Erweiterung: Umkleiden 
 
Sportlerheim Appelhülsen - Erweiterung 
Handwaschbecken: 
Anz. Armaturentyp Perlator Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

8 Einhebelmischer  4 8 
Duschen: 
Anz. Armaturentyp Wasserspararmatur Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

10 Einhebelmischer nein 8  

Sportlerheim Appelhülsen - Erweiterung: Umkleiden 
 
Sportlerheim Appelhülsen - Gebäude 
Handwaschbecken: 
Anz. Armaturentyp Perlator Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

2 Kaltwasserhahn ja 15  
Urinale: 
Anz. Typ Armaturentyp Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

2 Einzelurinale Druckspüler  3 
WC: 
Anz. Spül-Stop Spülvolumen Laufzeit in sec. 
4 Drucktaster  3 
Bewässerung: 
Typ Bewässerungsart Unterzähler mittl. Dauer in h/Tag 
Außenanlag
enbewässer
ung mit 
Trinkwasser 

mit Beregnungsanlage nein  

Handlungsempfehlungen zum Wasserverbrauch 
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Sanierungsoption 
Sportlerheim 
Appelhülsen - 
Erweiterung 

Duschen: Umrüstung der Armaturen der Duschen auf Selbstschlussventile. 
 

Sportlerheim 
Appelhülsen - 
Gebäude 

Handwaschbecken: Wassersparende Armaturen für die Handwaschbecken 
einbauen. 
WC: Drucktasten der WCs auf Spülstop umstellen 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
Sportlerheim 
Appelhülsen - 
Erweiterung 

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

 

Sportlerheim 
Appelhülsen - 
Gebäude 

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

Die Wasserinstallation ist mit einem 
gutem Befriedigend zu bewerten. Durch 
den Einbau von wassersparenden 
Armaturen kann der Wasserverbrauch 
reduziert werden. 

Weitere Empfehlungen 
 
• Die Wirtschaftlichkeit eines BHKWs sollte geprüft werden: nein. 
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2.15 15 Sportlerheim Darup 
 
Begehung und Bewertung der Liegenschaft 
 
Die Begehung wurde am 08.12.2009 durchgeführt.  

Kurzbeschreibung 
Objekt  
Adresse Südfeldweg 6, 48103 Nottuln-Darup 
Ansprechpartner Herr Hillig 
Foto 

Lageplan  
Nutzung Liegenschaft Vereinsheim 
Gebäude(teil) Baujahr Teilfläche Nutzung NKF Anzahl 

Geschosse 
Sportlerheim Darup - 
Hauptgebäude 

1988     335 Vereins/Jugendheim 1 

Basisdaten 
Wärmeversorgung  
Stromversorgung RWE 
Wasserversorgung Gemeindewerke Nottuln 

Nutzungszeiten 
Gebäudeteil Zeiten Sonder-

veran-
staltungen 

Abend-
belegung

Wochen-
endnutz-
ung 

Unterver-
mietung 

Sportlerheim Darup - 
Hauptgebäude 

16:00-22:00  5 X pro 
Woche 

ganztägig 
Sonntag 
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Verbräuche 2008 
 Verbrauch Veränderung* Kennwert Veränderung* 

Strom 10.755 kWh +58% 29 kWh/m²a +58% 
Wärme unber. 63.910 kWh 0% 

davon Öl 63.910 kWh 0% 
Wärme ber. 74.323 kWh -8% 199 kWh/m²a -8% 
Frischwasser 646 m³ -8% 1,73 m³/m²a -8% 
Abwasser 0 m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Kosten 2008 
 Absolut Veränderung* Spezifisch Veränderung* 

Strom 2.109 EUR +66% 19,6 Ct/kWh +5% 
Wärme 0 EUR -100% 0,0 Ct/kWh -100% 

davon Öl 0 EUR -100% 
Frischwasser 1.470 EUR +3% 2,28 EUR/m³ +11% 
Abwasser 0 EUR 0% 0,00 EUR/m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Emissionen 2008 
 Kohlendioxid Schwefeldioxid Stickoxid Staub 

CO2 SO2 NOx

[kg] [kg] [kg] [kg] 
Strom 8.055,5 5,6 0,6 0,1 
Wärme 18.533,9 18,5 8,6 0,3 

davon Öl 18.533,9 18,5 8,6 0,3 

Verbrauchskennwerte 2008 
niedrig hoch

29
Strom kWh/m²a 

0 70
199

Wärme kWh/m²a 
0 350

1,73
Wasser m³/m²a 

0 3

= Bandbreite,  = Zielbereich, = Ist 



Energie- und Klimaschutzkonzept Kommunalbauten Gemeinde Nottuln Seite 188 

Entwicklung der Energieverbräuche (Wärme witterungsbereinigt) 
 Objekt: 15 Sportlerheim Darup 
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Jahreswerte 2005 – 2008 
 Objekt: 15 Sportlerheim Darup 

Wärme in kWh
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Bauphysik 
Gebäudeteil Sportlerheim Darup - Hauptgebäude 
Dach Satteldach ohne Gauben; nicht ausgebaut, nicht beheizt  

Oberste Geschossdecke: Holzbalkendecke 
Die vorhandene Dämmung hat eine Dicke von 4,50 cm; 
Dämmung begehbar auf Zwischendecke 
 

Außenwand Massivbau (100,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
ohne Heizkörpernischen 
4,00 cm gedämmt 
Zwischenraum vermtl. 6 cm 

Fenster 2-Scheiben-Isolierverglasung mit Holzrahmen mit schlechter Gummidichtung 
Baujahr: 1989; 
teilweise undicht 
gut gewartet, Anstrich neu 2009,erneuerbar 2019, Dichtungen + Glas 2010 
SanOpt - Einbau von Wärmeschutzverglasung 

Außentüren Metall-/Glastür mit schlechter Gummidichtung; 
überwiegend undicht 
Umkleiden: Stahlrahmen mit undichter T30 Türen und Oberlicht, einfachverglast 
SanBed - Einbau wärmegedämmter Türen 
 

Keller Das Gebäude ist teilweise unterkellert.  Der Keller ist  nicht beheizt. 
Stahlbetondecke 
Stahlbetonboden 
Heizungsraum Wärme strahlt nach oben 

Bauschäden  

Gebäudeteil: Sportlerheim Darup - Hauptgebäude 

Offensichtlich zu Tage tretende Bauschäden wurden nicht festgestellt. 

Gesamtbewertung 

Gebäudeteil Gesamtbewertung 
Sportlerheim 
Darup - 
Hauptgebäude 

Holzrahmen sind noch gut, Wärmeschutzglas ist einzubauen. Die Umkleidetüren 
mit Oberlichtern sind auszutauschen. 

Wärmeversorgung 
Die Beheizung des Gebäudes erfolgt über Zentralheizung. 
 

Letzte Wartung: 09.05.2008 

Zustand des Kamins: Trocken 
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Technische Angaben zu Kessel und Brenner  

ERZEUGER NR. 1
Aufstellort: Heizungsraum im Keller 
Brennstoff Öl 
Kesselart: 
Kessel:  
Leistung  (kW): 
Baujahr: 

Konstanttemperaturkessel 
Viessmann Parumat-RU Typ PU011 
110-13 
130,00 
1989 

Brennerart: 
Brenner:  
Leistung (kW): 
Baujahr: 

Gebläsebrenner 
Körting VT2 II 
4,6-16kW 
16 
1989 

Abgasverlust: 
Datum der Messung: 

7,0 % 
26.01.2009 

Besonderheiten:  
Sanierungsoption: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

Heizkreise und Regelungen 

Raumregler: teilweise Thermostatventile 
Zustand der Raumregelung: voll funktionstüchtig 

Verteilung Nr. 1 Gesamt 
ERZEUGER: ERZEUGER 1
Versorgungsbereich: Gesamte Liegenschaft 
Zustand der Verteilung: mittel 
Hydraulischer Abgleich:  
Dämmung der Heizungsrohre: weniger als EnEV gedämmt 
Dämmung der Armaturen: unzureichend gedämmt 
Typ der Regelung: eine alte Analogregelung für jeden Heizkreis 
Bezeichnung der Regelung: Centratherm w 
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Heiz-
kreis 

Name Schaltzeiten Absenkbetri
eb 

Mischer Pumpenart Pumpen 
Bezeichnung

Pumpen-
leistung in 
W

1 Lüftung die Schaltzeiten 
wurden nicht 
überprüft 

 0

Besonderheiten:  
2 Nachheizre

gister 
die Schaltzeiten 
wurden nicht 
überprüft 

 nicht 
vorhanden

4stufig Wilo S50/60R 
360,395,410,
415W 

415 

Besonderheiten: Annahme der Pumpenleistung, konnte nicht abgelesen werden 
3 Vorlauf 

Speicher 
die Schaltzeiten 
wurden nicht 
überprüft 

 nicht 
vorhanden

einstufig Wilo D50 90 

Besonderheiten: klappert 
4 Heizkörper die Schaltzeiten 

wurden nicht 
überprüft 

 automatis
ch 
geregelt 

3stufig Wilo UPS 25-
60 180 
40,65,100W 

100 

Besonderheiten:  

Sanierungsoptionen: Erneuerung der Regelung 
 

Verteilung Nr. 2 Lüftung 
ERZEUGER: ERZEUGER 1
Versorgungsbereich: Gesamt 
Zustand der Verteilung:  
Hydraulischer Abgleich:  
Dämmung der Heizungsrohre:  
Dämmung der Armaturen:  
Typ der Regelung:  
Bezeichnung der Regelung:  

Heiz-
kreis 

Name Schaltzeiten Absenkbetri
eb 

Mischer Pumpenart Pumpen 
Bezeichnung

Pumpen-
leistung in 
W

1 Wärmetaus
cher 1 

die Schaltzeiten 
wurden nicht 
überprüft 

 4stufig Wilo 
RS25/70R 
53,76,104,13
1W 

131 

Besonderheiten:  
2 Wärmetaus

cher 2 
die Schaltzeiten 
wurden nicht 
überprüft 

 4stufig Wilo 
RS25/70R 
53,76,104,13
1W 

131 

Besonderheiten:  

Warmwasserbereitung 

Art der Warmwasserzirkulation: nicht vorhanden 

Leistung der Zirkulationspumpe (W): 38 
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Tägliche Laufzeit (h): 5 
Zeitschaltuhr: vorhanden 

SPEICHER NR. 1
Speicherart: indirekt beheizter Speicher 
Speichervolumen : 500 
Anzahl: 3 
Temperatur: 60 °C 
Leistung (W):  
Besonderheiten: Solarthermieanlage beantragt bei der Gemeinde Nottuln 

Handlungsempfehlungen zur Wärmeversorgung 

Schäden Keine 
Sanierungsoptionen Erzeuger 1: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

Verteiler 1:  
Erneuerung der Regelung 

Gesamtbewertung Die Heizung ist mit Befriedigend zu bewerten. An der Verteilung fehlt die 
Dämmung der Armaturen. Die Lüftungsanlage weißt Schwächen im 
Bereich der Steuerung auf. Eine Solaranlage für Warmwasser wurde bei 
der Stadt beantragt. 

Stromanwendungen 
Beleuchtung 
Sportlerheim Darup - Hauptgebäude 
 
Gruppenraum (1 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 3 * 3 * 1  Niedervoltlampe (50 W).   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 

Sanierungsoption: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Umkleide (4 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 2 * 1 *  1  Leuchtstofflampe T8 58 W) in 
Feuchtraumleuchte mit KVG.   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 

Sanierungsbedarf: Bewegungs- oder Präsenzmelder 
 

Lüftungsanlagen 
Sportlerheim Darup - Hauptgebäude 
 
LÜFTUNGSANLAGE NR. 1
Bezeichnung: Lüftung 
Versorgungsbereich:  
Anlagentyp:  
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Art der Steuerung: manuell 
Wärmerückgewinnung: Kreuzstromwärmetauscher 
Mischluftbetrieb:  
Datum der letzten Wartung:  
ZULUFT 
Min. Luftvolumenstrom in m³/h:  
Max. Luftvolumenstrom in m³/h:  
Min. Ventilatorleistung in W:  
Max. Ventilatorleistung in W:  
Leistung des Lufterhitzers in KW:  
ABLUFT 
Min. Luftvolumenstrom in m³/h:  
Max. Luftvolumenstrom in m³/h:  
Min. Ventilatorleistung in W:  
Max. Ventilatorleistung in W:  
Besonderheiten: Keine Daten vorhanden 

Pumpen 
Die Pumpenleistung ist in Kapitel Heizkreise und Regelungen angegeben. 
Informationen zur Zirkulationspumpe sind dem Kapitel Warmwasserbereitung zu entnehmen. 
 
Bei einer Erneuerung sollte zunächst die Auslegung überprüft werden. Im Ersatzfall stufenlose 
Pumpen mit Differenzdruckregelungen einsetzen und den Einsatz moderner Pumpen mit 
Permanentmagnetmotor prüfen (30% weniger Stromverbrauch). 
 

Handlungsempfehlung zum Stromverbrauch 

Sanierungsbedarf 
Sportlerheim Darup - 
Hauptgebäude 

Hauptnutzräume 2: Bewegungs- oder Präsenzmelder 
 

Sanierungsoption 
Sportlerheim Darup - 
Hauptgebäude 

Hauptnutzräume 1: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
keine Durch den Einsatz von Präsenzmeldern 

in den Umkleiden würde sich der 
Stromverbrauch verringern. Bei einer 
automatischen Regelung für die 
Lüftungsanlage würde sich der Strom 
Verbrauch weiter verringern. 
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Wasserverbrauch 
 
Bei der Begehung wurden Durchflußmengen und Laufzeiten von Selbstschlußventilen nur 
stichprobenhaft überprüft. Leere Felder bedeuten daher eine fehlende Prüfung. 
 
Sportlerheim Darup - Hauptgebäude 
Handwaschbecken: 
Anz. Armaturentyp Perlator Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

11 Einhebelmischer nein 2,5 8 
Duschen: 
Anz. Armaturentyp Wasserspararmatur Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

11 Selbstschlussvent
ile 

nein 13,5 20 

Urinale: 
Anz. Typ Armaturentyp Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

3 Einzelurinale Druckspüler 2 6 
WC: 
Anz. Spül-Stop Spülvolumen Laufzeit in sec. 
7 mit Spülstop-Taste ohne 

Beschilderung 
9l 8 

Handlungsempfehlungen zum Wasserverbrauch 
 

Sanierungsoption 
Sportlerheim Darup - 
Hauptgebäude 

Duschen: Einbau wassersparender Duschköpfe. 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
Sportlerheim Darup - 
Hauptgebäude 

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

 

Weitere Empfehlungen 
 
• Die Wirtschaftlichkeit eines BHKWs sollte geprüft werden: nein. 
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2.16 16 Sportlerheim Schapdetten 
 
Begehung und Bewertung der Liegenschaft 
 
Die Begehung wurde am 09.12.2009 durchgeführt.  

Kurzbeschreibung 
Objekt  
Adresse Schenkingstraße 27, 48301 Nottuln-Schapdetten 
Ansprechpartner Herr Hartz 
Foto 

Lageplan  
Nutzung Liegenschaft Vereinsheim 
Gebäude(teil) Baujahr Teilfläche Nutzung NKF Anzahl 

Geschosse 
Sportlerheim Schapdetten - 
Anbau 

0 Vereins/Jugendheim  

Sportlerheim Schapdetten - 
Hauptgebäude 

1995     171 Vereins/Jugendheim  

Basisdaten 
Wärmeversorgung Gelsenwasser AG 
Stromversorgung RWE 
Wasserversorgung Gemeindewerke Nottuln 

Nutzungszeiten 
Gebäudeteil Zeiten Sonder-

veran-
staltungen 

Abend-
belegung

Wochen-
endnutz-
ung 

Unterver-
mietung 

Sportlerheim Schapdetten - 
Anbau 
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Sportlerheim Schapdetten - 
Hauptgebäude 

19:00-20:30  2 X pro 
Woche 

halbtägig 
Sonntag 

nein 
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Verbräuche 2008 
 Verbrauch Veränderung* Kennwert Veränderung* 

Strom 4.749 kWh +19% 18 kWh/m²a +19% 
Wärme unber. 18.415 kWh +11% 

davon Gas 18.415 kWh +11% 
Wärme ber. 21.415 kWh +2% 81 kWh/m²a +2% 
Frischwasser 146 m³ -3% 0,55 m³/m²a -3% 
Abwasser 0 m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Kosten 2008 
 Absolut Veränderung* Spezifisch Veränderung* 

Strom 1.112 EUR +25% 23,4 Ct/kWh +5% 
Wärme 1.282 EUR +3% 7,0 Ct/kWh -7% 

davon Gas 1.282 EUR +3% 
Frischwasser 418 EUR +4% 2,86 EUR/m³ +7% 
Abwasser 0 EUR 0% 0,00 EUR/m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Emissionen 2008 
 Kohlendioxid Schwefeldioxid Stickoxid Staub 

CO2 SO2 NOx

[kg] [kg] [kg] [kg] 
Strom 3.557,0 2,5 0,3 0,1 
Wärme 4.198,6 0,3 3,7 0,2 

davon Gas 4.198,6 0,3 3,7 0,2 

Verbrauchskennwerte 2008 
niedrig hoch

18
Strom kWh/m²a 

0 30
81

Wärme kWh/m²a 
0 250

0,55
Wasser m³/m²a 

0 0,08

= Bandbreite,  = Zielbereich, = Ist 
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Entwicklung der Energieverbräuche (Wärme witterungsbereinigt) 
 Objekt: 16 Sportlerheim Schapdetten 
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Jahreswerte 2005 – 2008 
 Objekt: 16 Sportlerheim Schapdetten 

Wärme in kWh
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Bauphysik 
 
Gebäudeteil Sportlerheim Schapdetten - Hauptgebäude 
Dach Satteldach ohne Gauben; nicht ausgebaut, nicht beheizt  

Oberste Geschossdecke: Holzbalkendecke 
Die vorhandene Dämmung hat eine Dicke von 8,00 cm; 
vermutlich Zwischensparrendämmung oder abgehängte GK-Decke mit Dämmauflage 
 

Außenwand Massivbau (100,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
ohne Heizkörpernischen 
6,00 cm gedämmt 
Zwischenraum vermtl. 6 cm 
 

Fenster 100,00%, 2-Scheiben-Isolierverglasung mit Kunststoffrahmen mit guter Gummidichtung 
Baujahr: 1995; 
überwiegend dicht 
gut gewartet, erneuerbar 2025 
SanOpt - Einbau von Wärmeschutzverglasung 
 

Außentüren Kunststoff-/Glastür mit guter Gummidichtung; 
überwiegend dicht 
gut gewartet 
SanOpt - Einbau wärmegedämmter Türen 
 

Keller Das Gebäude ist nicht unterkellert. 

Bauschäden  

Gebäudeteil: Sportlerheim Schapdetten - Hauptgebäude 

Offensichtlich zu Tage tretende Bauschäden wurden nicht festgestellt. 

Gesamtbewertung 

Gebäudeteil Gesamtbewertung 
Sportlerheim 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Gebäudezustand ist gut. Ggfls. Wärmeschutzglas einbauen. 

Wärmeversorgung 
Die Beheizung des Gebäudes erfolgt über Zentralheizung. 
Verteilung ist in den Wandgeräten integriert. 
 

Letzte Wartung: 17.03.2009 

Zustand des Kamins: Keine sichtbaren Schäden 
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Technische Angaben zu Kessel und Brenner  

ERZEUGER NR. 1
Aufstellort:  
Brennstoff Erdgas 
Kesselart: 
Kessel:  
Leistung  (kW): 
Baujahr: 

NT-Kessel 
Redamax WW 1, Typ 41, 
31-154kW 
154,00 
1983 

Brennerart: 
Brenner:  
Leistung (kW): 
Baujahr: 

atmosphärischer Brenner 
 

Abgasverlust: 
Datum der Messung: 

7,0 % 
17.03.2009 

Besonderheiten:  
Sanierungsoption: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

Heizkreise und Regelungen 

Raumregler: Thermostatventile 
Zustand der Raumregelung: voll funktionstüchtig 

Verteilung Nr. 1  
ERZEUGER:
Versorgungsbereich: Gesamte Liegenschaft 
Zustand der Verteilung:  
Hydraulischer Abgleich:  
Dämmung der Heizungsrohre:  
Dämmung der Armaturen:  
Typ der Regelung:  
Bezeichnung der Regelung:  

Heiz-
kreis 

Name Schaltzeiten Absenkbetri
eb 

Mischer Pumpenart Pumpen 
Bezeichnung

Pumpen-
leistung in 
W

Besonderheiten:  

Warmwasserbereitung 

Art der Warmwasserzirkulation: nicht vorhanden 

Leistung der Zirkulationspumpe (W):  
Tägliche Laufzeit (h):  
Zeitschaltuhr:  
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SPEICHER NR. 1
Speicherart: 5l-Untertischgerät 
Speichervolumen : 5 
Anzahl: 1 
Temperatur:  
Leistung (W): 2000 
Besonderheiten:  

Handlungsempfehlungen zur Wärmeversorgung 

Schäden Keine 
Sanierungsoptionen Erzeuger 1: Erneuerung des Kessels und des Brenners 

 
Gesamtbewertung Die Heizung sollte gegen eine Moderne Brennwerttechnik ausgetauscht 

werden. Hier sind erfahrungsgemäß bis zu 30% Einsparung möglich. 

Stromanwendungen 
Beleuchtung 
Sportlerheim Schapdetten - Anbau 
 
Sportlerheim Schapdetten - Hauptgebäude 
 
Aula (1 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 3 * 5 * 1  Glühlampe (60 W).   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 
Sanierungsoption: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 

 

WC (2 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 1 * 1 *  1  Glühlampe 60 W).   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 
Sanierungsbedarf: Bewegungs- oder Präsenzmelder 

 

Pumpen 
Die Pumpenleistung ist in Kapitel Heizkreise und Regelungen angegeben. 
Informationen zur Zirkulationspumpe sind dem Kapitel Warmwasserbereitung zu entnehmen. 
 
Bei einer Erneuerung sollte zunächst die Auslegung überprüft werden. Im Ersatzfall stufenlose 
Pumpen mit Differenzdruckregelungen einsetzen und den Einsatz moderner Pumpen mit 
Permanentmagnetmotor prüfen (30% weniger Stromverbrauch). 
 

Handlungsempfehlung zum Stromverbrauch 

Sanierungsbedarf 
Sportlerheim 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Hauptnutzräume 2: Bewegungs- oder Präsenzmelder 
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Sanierungsoption 
Sportlerheim 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Hauptnutzräume 1: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
keine  
keine Die Ausstattung entspricht der Nutzung. 

Ein Einbau von Energiesparlampen 
würde den Stromverbrauch reduzieren. 
Bewertung: Befriedigend 

Wasserverbrauch 
 
Bei der Begehung wurden Durchflußmengen und Laufzeiten von Selbstschlußventilen nur 
stichprobenhaft überprüft. Leere Felder bedeuten daher eine fehlende Prüfung. 
Sportlerheim Schapdetten - Hauptgebäude 
Handwaschbecken: 
Anz. Armaturentyp Perlator Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

2 Kaltwasserhahn nein 15  
Urinale: 
Anz. Typ Armaturentyp Durchflußmenge in 

l/min. 
Laufzeit in sec. 

2 Einzelurinale Druckspüler  3 
WC: 
Anz. Spül-Stop Spülvolumen Laufzeit in sec. 
3 mit Spülstop-Taste mit 

Beschilderung 
9l  

Handlungsempfehlungen zum Wasserverbrauch 
 

Sanierungsoption 
Sportlerheim 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Handwaschbecken: Die Armaturen der Handwaschbecken auf 
Selbstschlussventile umrüsten. 
Urinale: Laufzeit der Druckspüler der Urinale überprüfen und ggf. reduzieren. 
WC: Überprüfung des Spülvolumens und ggf. Reduzierung auf max. 6l. 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
Sportlerheim 
Schapdetten - Anbau

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

 

Sportlerheim 
Schapdetten - 
Hauptgebäude 

Offensichtlich zutage tretende akute 
Schäden an der Wasserinstallation 
wurden nicht festgestellt. 

 

Weitere Empfehlungen 
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• Die Wirtschaftlichkeit eines BHKWs sollte geprüft werden: nein. 
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2.17 17 DLRG / DRK -Heim 
 
Begehung und Bewertung der Liegenschaft 
 
Die Begehung wurde am 15.12.2009 durchgeführt.  

Kurzbeschreibung 
Objekt  
Adresse Rudolf-Harbig-Straße 18a, 48301 Nottuln 
Ansprechpartner Herr Stegemann 
Foto 

Lageplan  
Nutzung Liegenschaft Vereinsheim 
Gebäude(teil) Baujahr Teilfläche Nutzung NKF Anzahl 

Geschosse 
DLRG / DRK -Heim - 
Doppelgarage 

1987      47 Vereins/Jugendheim 2 

DLRG / DRK -Heim - 
Hauptgebäude 

1987     340 Vereins/Jugendheim 2 
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Basisdaten 
Wärmeversorgung Gemeindewerke Nottuln 
Stromversorgung Gemeindewerke Nottuln 
Wasserversorgung Gemeindewerke Nottuln 

Nutzungszeiten 
Gebäudeteil Zeiten Sonder-

veran-
staltungen 

Abend-
belegung

Wochen-
endnutz-
ung 

Unterver-
mietung 

DLRG / DRK -Heim - 
Doppelgarage 

 

DLRG / DRK -Heim - 
Hauptgebäude 
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Verbräuche 2008 
 Verbrauch Veränderung* Kennwert Veränderung* 

Strom 8.866 kWh -15% 22 kWh/m²a -15% 
Wärme unber. 38.542 kWh -5% 

davon Wärme 38.542 kWh -5% 
Wärme ber. 44.821 kWh -13% 111 kWh/m²a -13% 
Frischwasser 27 m³ -15% 0,07 m³/m²a -15% 
Abwasser 0 m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Kosten 2008 
 Absolut Veränderung* Spezifisch Veränderung* 

Strom 1.620 EUR -9% 18,3 Ct/kWh +7% 
Wärme 4.227 EUR +9% 11,0 Ct/kWh +15% 

davon Wärme 4.227 EUR +9% 
Frischwasser 88 EUR -7% 3,30 EUR/m³ +9% 
Abwasser 0 EUR 0% 0,00 EUR/m³ 0% 

* gegenüber dem Vorjahr 

Emissionen 2008 
 Kohlendioxid Schwefeldioxid Stickoxid Staub 

CO2 SO2 NOx

[kg] [kg] [kg] [kg] 
Strom 3.839,0 0,5 0,6 0,1 
Wärme 5.627,1 0,1 10,1 0,3 

davon Wärme 5.627,1 0,1 10,1 0,3 

Verbrauchskennwerte 2008 
niedrig hoch

22
Strom kWh/m²a 

0 40
111

Wärme kWh/m²a 
0 250

0,07
Wasser m³/m²a 

0 0,18

= Bandbreite,  = Zielbereich, = Ist 
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Entwicklung der Energieverbräuche (Wärme witterungsbereinigt) 
 Objekt: 17 DLRG / DRK -Heim 
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Jahreswerte 2005 – 2008 
 Objekt: 17 DLRG / DRK -Heim 
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Bauphysik 
Gebäudeteil DLRG / DRK -Heim - Doppelgarage 
Dach Satteldach ohne Gauben; nicht ausgebaut, nicht beheizt  

Oberste Geschossdecke: unbekannt 
 

Außenwand Massivbau (100,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
ohne Heizkörpernischen 
4,00 cm gedämmt 
 

Fenster 

Außentüren sonstiges 
 

Keller Das Gebäude ist nicht unterkellert. 
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Gebäudeteil DLRG / DRK -Heim - Hauptgebäude 
Dach Satteldach ohne Gauben; ausgebaut, beheizt  

Oberste Geschossdecke: Holzbinderkonstruktion 
Die vorhandene Dämmung hat eine Dicke von 10,00 cm; 
vermtl. Zwischensparrendämmung über Leimbinder, belüftet, Bitumendachhaut, großes 
Lichtband im Saaldach 

Außenwand Massivbau (50,00%) aus Mauerwerk außenseitig mit Sichtmauerwerk 
mit Heizkörpernischen 
4,00 cm gedämmt 
Zwischenraum vermtl. 10cm 
Massivbau (50,00%) aus  außenseitig mit  
 
Innenwände zu Turn- und Schwimmhalle 

Fenster 20,00%, 2-Scheiben-Isolierverglasung mit Aluminium-/Leichtmetallrahmen mit guter 
Gummidichtung 
Baujahr: 1988; 
überwiegend dicht 
gut gewartet, erneuerbar 2018 
SanOpt - Einbau von Wärmeschutzverglasung 
 80,00%, 2-Scheiben-Isolierverglasung mit Aluminium-/Leichtmetallrahmen mit guter 
Gummidichtung 
Baujahr: 1988; 
überwiegend dicht 
Oberlicht im Firstbereich vermtl. hoher Wärmeverlust 
SanOpt - Einbau von wärmegedämmten Oberlichtern 

Außentüren Metall-/Glastür mit guter Gummidichtung; 
überwiegend dicht 
gut gewartet, erneuerbar 2018 
SanOpt - Einbau wärmegedämmter Türen 
 

Keller Das Gebäude ist nicht unterkellert. 
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Bauschäden  

Gebäudeteil: DLRG / DRK -Heim - Doppelgarage 

Offensichtlich zu Tage tretende Bauschäden wurden nicht festgestellt. 

Gebäudeteil: DLRG / DRK -Heim - Hauptgebäude 

Feuchtigkeitsschaden im Bereich Fallrohr, 
Anschlußfuge nach Nachbargebäude prüfen 

Gesamtbewertung 

Gebäudeteil Gesamtbewertung 
DLRG / DRK -
Heim - 
Hauptgebäude 

Recht hohen Energiebedarf trotz Zwischenbau prüfen, ggfls. Dachdämmung 
kontrollieren,  zwei Alufenster - und Türen sowie großes Oberlicht im Dach 
erneuern 
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Wärmeversorgung 
Die Beheizung des Gebäudes erfolgt über Nahwärme. 
Die Verteilung befindet sich im Schwimmbad. 
 
Letzte Wartung: k.A. 

Zustand des Kamins: Keine sichtbaren Schäden 

Technische Angaben zu Kessel und Brenner  

ERZEUGER NR.
Aufstellort:  
Brennstoff  
Kesselart: 
Kessel:  
Leistung  (kW): 
Baujahr: 

 

Brennerart: 
Brenner:  
Leistung (kW): 
Baujahr: 

 

Abgasverlust: 
Datum der Messung: 

 

Besonderheiten:  
Sanierungsbedarf:  
Sanierungsoption:  

Heizkreise und Regelungen 

Raumregler: Thermostatventile 
Zustand der Raumregelung: voll funktionstüchtig 
Sanierungsbedarf:  
Sanierungsoption:  

Verteilung Nr.   
ERZEUGER:
Versorgungsbereich:  
Zustand der Verteilung:  
Hydraulischer Abgleich:  
Dämmung der Heizungsrohre:  
Dämmung der Armaturen:  
Typ der Regelung:  
Bezeichnung der Regelung:  
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Heiz-
kreis 

Name Schaltzeiten Absenkbetri
eb 

Mischer Pumpenart Pumpen 
Bezeichnung

Pumpen-
leistung in 
W

Besonderheiten:  

Sanierungsmaßnahmen:  
Sanierungsoptionen:  

Warmwasserbereitung 

Art der Warmwasserzirkulation: nicht vorhanden 

Leistung der Zirkulationspumpe (W):  
Tägliche Laufzeit (h):  
Zeitschaltuhr:  

SPEICHER NR. 1
Speicherart: 5l-Untertischgerät 
Speichervolumen : 5 
Anzahl: 2 
Temperatur:  
Leistung (W): 2000 
Besonderheiten:  

SPEICHER NR. 2
Speicherart: Elektrospeicher 
Speichervolumen : 10 
Anzahl: 1 
Temperatur:  
Leistung (W): 2000 
Besonderheiten:  

Handlungsempfehlungen zur Wärmeversorgung 

Schäden Keine 
Gesamtbewertung Die Wärmelieferung wird über das Hallenbad sichergestellt. Die 

Thermostatventile sollten auf Funktionstüchtigkeit überprüft werden. 
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Stromanwendungen 
Beleuchtung 
DLRG / DRK -Heim - Doppelgarage 
 
DLRG / DRK -Heim - Hauptgebäude 
 
Aula (1 Stück): Die Beleuchtung besteht aus je 2 * 6 * 1  Glühlampe (60 W).   
Die Bedienung erfolgt über manuell bedienbare Schalter. 
 
Sanierungsbedarf: Austausch der Glühlampen gegen Kompaktleuchtstofflampen 

 
Sanierungsoption: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 

 

Pumpen 
Die Pumpenleistung ist in Kapitel Heizkreise und Regelungen angegeben. 
Informationen zur Zirkulationspumpe sind dem Kapitel Warmwasserbereitung zu entnehmen. 
 
Bei einer Erneuerung sollte zunächst die Auslegung überprüft werden. Im Ersatzfall stufenlose 
Pumpen mit Differenzdruckregelungen einsetzen und den Einsatz moderner Pumpen mit 
Permanentmagnetmotor prüfen (30% weniger Stromverbrauch). 
 

Sonstige Stromverbraucher 
DLRG / DRK -Heim - Hauptgebäude 
 
Bei der Begehung wurden folgende größere Stromverbraucher erfasst:  
 
Die Liegenschaft enthält Auf einen energiesparenden Kühlschrank ohne Glasscheibe reduzieren. (, 
Leistung:  kW).  
 
Nicht näher spezifiziert wurden die Stromverbraucher 2, Kühlschränke. 
 

Handlungsempfehlung zum Stromverbrauch 

Sanierungsbedarf 
DLRG / DRK -Heim - 
Hauptgebäude 

Hauptnutzräume 1: Austausch der Glühlampen gegen 
Kompaktleuchtstofflampen 
 

Sanierungsoption 
DLRG / DRK -Heim - 
Hauptgebäude 

Hauptnutzräume 1: Bewegungs- oder Präsenzmelder mit Tageslichtsensor 
 

Gebäude(teil) Schäden Gesamtbewertung 
keine  
keine Die vorhandenen Glühlampen sollten 

durch Energiesparlampen ersetzt 
werden. Der Ausbau von schaltbaren 
Steckleisten ist Sinnvoll. 


